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Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!

Das sagen Prominente über Parkinson Schweiz

Christine Stückelberger,
Dressurreiterin
In den Gremien von Parkinson
Schweiz suchen Arzte, Patienten

und Angehörige gemeinsam nach

praktischen und effizienten

Lösungen für die Probleme der

Betroffenen.

Dr. Daniel Vasella, CEO,

Mitglied Patronatskomitee
Ich gratuliere derVereinigung
Parkinson Schweiz, die sich seit 20

Jahren in den Dienst von
Parkinsonpatienten und ihrerAngehörigen
stellt und wünsche ihr weiterhin

ein fruchtbares Wirken.

Dimitri, Clown
Niemand kann wissen, ob ihn
die Parkinson-Krankheit treffen
wird. Zum Glück gibt es Parkinson

Schweiz, die, wenn nötig, das

Möglichste tut, um die

Lebensqualität der Erkrankten und ihrer

Angehörigen zu verbessern.

Darum unterstütze ich mit Freuden

diese Vereinigung.

Grusswort des Altpräsidenten
François Loeb, Altnationalrat
Ich gratuliere Parkinson Schweiz

herzlich zum Jubiläum. Sie

kümmert sich nun seit 20Jahren
täglich um Parkinsonpatienten
und ihre Angehörigen.

Beeindruckendes Wachstum

Ich gratuliere Parkinson Schweiz

zum Jubiläum. Ich freue mich
ausserordentlich, wie gut sie sich seit

meiner Präsidentschaft (1992 bis

1998) entwickelt hat. Mich
beeindrucken besonders die zunehmende

Zahl der Selbsthilfegruppen,

das wachsende Angebot der

Dienstleistungen und der stark

gestiegene Bekanntheitsgrad von
Krankheit und Vereinigung. Ich
danke herzlich allen, die dazu

mitgeholfen haben und besonders den Betroffenen, die sich in der

Vereinigung um Lebensqualität und Lebensfreude bemühen.
Parkinson Schweiz wünsche ich, dass sie weiterhin in Bewegung
bleibt und sich fruchtbar weiterentwickelt.

Herzlich, Lorenz Schmidlin, Altpräsident, Ehrenmitglied

Das sagen Betroffene und Helfende über Parkinson Schweiz

Yves Emery, Parkinsonpatient
Ich hatte das Glück, kurz nach der

Diagnosestellung auf Parkinson
Schweiz zu stossen. Die Vereinigung
hat mir geholfen, meinem Weg und
ein neues Verhältnis zu meiner Krankheit

zu finden. Ich habe gelernt, mit
meinem lebenslangen Partner
Kompromisse einzugehen. Ich bin

Parkinson Schweiz sehr dankbar!

Rose-Marie Toth, Leiterin der Angehörigengruppe Pully
Seit zwölfJahren ist unsere Ehe mit dem ständigen Gast Parkinson

konfrontiert. Dank Parkinson Schweiz und seinem Magazin
erhalten wir wichtige Informationen, um auf dem schwierigen

Weg dieser Krankheit voranzukommen. Die Selbsthilfegruppen
bilden ein wertvolles Freundschafts- und Unterstützungsnetz.

Kathi und Willi Bucher, Parkinsonbetroffene
Unsere erste Information über Parkinson Schweiz pickten wir aus
der Zeitung. In Egg half man uns am Telefon über die ersten

Schrecken hinweg. Seitdem pflegen wir einen herzlichen Kontakt,
obwohl wir keiner Gruppe mehr angehören. Wir sind dankbar

für die Hilfe von Parkinson Schweiz.

Elisabeth Troxler, Leiterin der
Selbsthilfegruppe Bern
Als pensionierte Sozialarbeiterin leite ich

koordinativ die Selbsthilfegruppe Bern,
obwohl ich nicht von Parkinson betroffen

bin. Die Vereinigung Parkinson Schweiz

leistet auf vielen Ebenen wichtige Arbeit

für Menschen in einer schwierigen
Lebenssituation. Es ist für mich sehr wertvoll und

lehrreich, dazu einen Beitrag zu leisten.
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Grusswort des Präsidenten

Die Schweiz nimmt uns wahr!

Die Erhöhung der Bekanntheit von Parkinson ist aber nur eine

derAufgaben, die sich für Parkinson Schweiz stellen. Meine vielen

Begegnungen und Gespräche mit Patienten und Angehörigen

lehren mich im Jubiläumsjahr besonders deutlich, wie hoch
und mannigfaltig die Erwartungen an unsere Vereinigung sind.

Der Alltag nach dem Jubiläumsjahr wird geprägt sein von den

Bedürfnissen und Erwartungen unserer Mitglieder. Wir wollen
uns anstrengen, rund ums Jahr für Sie ein aufmerksamer und
kompetenter Partner zu sein.

Lebensqualität trotz Parkinson

Die Jubiläumsprojekte 2005

Neues Erscheinungsbild (CD)

Seminare für Angehörige in Bern, St. Gallen, Basel

und Luzern und in der Romandie

11. April 2005 (Welt-Parkinsontag) in Bern:

Unterzeichnung der «Erklärung zur parkinsonschen
Krankheit» (Global Declaration) durch
Bundespräsident Schmid und Gäste

Landesweite Frischtulpenaktion mit Migros
(29. März bis 4. April)

Benefizkonzert mit dem Berner Symphonieorchester
am 14. April 2005

Parkinsonsymposium für Hausärzte, 14. April 2005
in Bern

Kurzgeschichten-Wettbewerb unter Mitgliedern zum
Thema «Lebensqualität und Parkinson» mit wertvollen
Preisen

Jubiläums-Mitgliederversammlung, 18. Juni 2005

in Thun

Benefizkonzert mit dem Schweizer Armeespiel,
29. September in Ölten

Herzlich, Kurt Meier, Präsident Parkinson Schweiz

400 Blumen unter die Leute. Die St. Galler

Gruppe um Franz Bischofberger und

Jakob Reich platzierte ihren Kontaktstand

in der Altstadt (Foto). Bei regem
Publikumsverkehr gingen über 700 Tulpen

über den Tisch. Manche Betroffene
fanden Bekannte, die sich im beruflichen
oder privaten Kreis um den Vertrieb der

Tulpen kümmerten. Im Raum Solothurn
ging man sogar von Haus zu Haus. InWil
und Wattwil verkauften die Gruppen an
öffentlichen Informationsnachmittagen
ihre Tulpen.
Das Wichtigste der Aktion war aber nicht
das Geld. «Natürlich freuen wir uns über
den Beitrag», sagt Lydia Schiratzki. «Aber

genauso freuen wir uns, wenn Gruppen
initiativ sind.» Nelly Wyler hat den

Aktionstag in bester Erinnerung und berichtet
von wertvollen Gesprächen mit Passanten.

Franz Bischofberger sagt, die Aktion

habe die Gruppe zusammengebracht.
«Das hat uns sehr gut getan.» jok

Gruppen verkaufen tausende von Tulpen
Zum Jubiläum von Parkinson Schweiz
haben zahlreiche Selbsthilfegruppen
Holztulpen in der Öffentlichkeit verkauft. Die
bunten Holztulpen wurden für 5 Franken

pro Stück abgegeben, wovon ein Franken
in die Gruppenkasse und der Rest an die

Vereinigung floss. Zum grossen Erstaunen

in der Egger Geschäftsstelle wurden
bei dieser Aktion rund 10000 Tulpen
verkauft. «Das ist sensationell», sagt Ge-
schäftsführerin Lydia Schiratzki. Was

zunächst etwas zögerlich begann, entwickelte

sich bald zu einem Boom, der die Egger
zeitweise in Versorgungsschwierigkeiten
brachte. «Ich habe wochenlang Tulpen
verpackt und durch die ganze Schweiz

geschickt», sagt Marlies Jauk,Versandverantwortliche

in der Geschäftsstelle.

Erstaunt haben vor allem die hohen
Stückzahlen. Manche Gruppen verkauften

mehrere hundert Blumen, einige
500 und mehr an Strassenständen, in
Einkaufszentren und in Geschäften. Die

Die St. Gatter Gruppe war in der Altstadt mit
einem Intormationsstand präsent.

Thunerin Nelly Wyler etwa organisierte

vor der Migros einen Stand und brachte

zusammen mit vier Helferinnen weit über

In den letzten Monaten haben

Radio, Fernsehen und die Presse

landesweit über Parkinson und
Parkinson Schweiz berichtet. Damit

haben wir das Hauptziel
unserer Jubiläumsprojekte erreicht.
Viele Parkinsonpatienten haben in
der Öffentlichkeit Probleme, weil
ihre Mitmenschen zu wenig über
Parkinson wissen. Deshalb wollen
wir die Bekanntheit von Parkinson

in der Gesellschaft verbessern. Es

freut mich, dass uns dazu ein entscheidender Schritt gelungen ist.
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